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ihm als legtes Ziel die Bildung eines jelbjtändigen Staates vor, der al3 jtarfer Damm

gegen die von Dften her drohenden Gefahren außer Böhmen bie deutjch-öfterreichiichen

Länder und Theile Ungarns umfaffen jollte. Doc) zur Bildung eines derartigen Staat3-

weiens war die Zeit noch nicht gefommen. Auch hatte Dttofar die Kraft des deutjchen

Reiches, auf defjen Koften das einige fich erweitern follte, unterjchägt.

Dem Untergange der Staufer war in Deutfchland das jogenannte Interregnum

gefolgt, eine Zeit tieffter Zerrüttung und Ohnmacht, da die auf den Thron erhobenen

auswärtigen Fürjten Alfons X. von Eajtilien und Richard von Cornwallis blog Schatten-

fönige waren, unter denen die bisher geltende Obermacht Deutjchlands in Europa verloren

ging. Num aber machten die Fürjten diefer „Ichreclichen Eaijerlojen Beit“ dadurch ein

Ende, daß fie den Grafen Rudolf von Habsburg auf den deutjchen Thron erhoben.

 

 

 

Die Habsburg auf dem Wülpeleberg an der Nar(E chiveiz).

Rudolf war der ältefte Sohimdes Grafen Albrecht von Habsburg und einer Gräfin

von Kyburg, im Jahre 1218 geboren und von Kaifer Friedrich I. aus der Taufe gehoben.

Die Befigungen jeines Haufes lagen in der Schweiz und in Schwaben. In der Schweiz,

an der Aar, liegt auch) die Stammburg des Haufes, die vielbejungene Habsburg. Ountram

der Neiche, deifen Sohn Kanzelin als Graf von Altenburg bezeichnet wird, gilt als der

Stammwater des Gejchlechtes. Von Kanzelins Söhnen gründete der eine, Nadebodo, der-

jelbe, an denfich die Sage von den „Mauern Habsburgs“ Fnüpft, im Verein mit jeinem

Bruder (oder Schwager) Werner, dem Bischof von Straßburg, das Klojter Muri in der

Schweiz, während der dritte (zweite) Bruder Rudolf das eljäßijche Klofter Ottmarsheim

mit der noch heute erhaltenen merfwiirdigen, der Aachener Pfalzcapelle nachgebildeten

Klofter- jest Pfarrficche geftiftet Hat. Yon Nadebodos Söhnen wird der jüungjte Werner

ukundlich zum erften Male al3 „Graf von Habsburg“ bezeichnet. Grafen wurden die

Habsburger in jener Zeit genannt, nicht weil ihr Befib eine Grafjchaft war, jondern weil


